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Zertifikat „Interreligiöse Soziale Arbeit“  

Das Zertifikat „Interreligiöse Soziale Arbeit“ trägt dem wachsenden Bedarf nach 

Hochschulabsolvent*innen Rechnung, die entweder als Theolog*innen über Kompetenzen in der 

Sozialen Arbeit und Kindheitspädagogik oder als Sozialarbeiter*innen und Kindheitspädagog*innen 

über religionsbezogene und theologische Kompetenzen verfügen. Das Zertifikat belegt eine freiwillige, 

über die verpflichtenden Studienleistungen der genannten Studiengänge hinausgehende Beschäftigung 

mit solchen sozialwissenschaftlichen und theologischen Herausforderungen, die sich für die Soziale 

Arbeit in einer religiös pluralen Gesellschaft ergeben.  

Das Zertifikat kann von Studierenden der katho, Abt. Paderborn (Studiengänge Soziale Arbeit, BA; 

Kindheitspädagogik, BA; Soziale Arbeit, MA) sowie der Universität Paderborn (Studiengänge mit dem 

Anteilsfach Komparative Theologie der Religionen, BA bzw. dem Anteilsfach Theologien im Dialog im 

MA) erworben werden. Auch Studierenden in Lehramtsstudiengängen an der Universität Paderborn 

(B.Ed./M.Ed.) kann nach Absprache mit der Geschäftsführung des Zentrums für Komparative Theologie 

und Kulturwissenschaften (ZeKK) ein Erwerb ermöglicht werden. Das Zertifikat befähigt nicht zur 

Tätigkeit als Sozialarbeiter*in oder zur Erteilung von Religionsunterricht und es zielt auch nicht auf die 

Einführung in die jeweiligen Studiengänge. Grundlage ist die Kooperationsvereinbarung zwischen der 

Fakultät für Kulturwissenschaften der Universität Paderborn und dem Fachbereich Sozialwesen der 

Abteilung Paderborn der katho vom 01.02.2018, welche eine gegenseitige Öffnung von 

Lehrveranstaltungen ermöglicht. Das Zertifikat setzt den Besuch von Lehrveranstaltungen verschiedener 

Disziplinen an beiden Hochschulen voraus. Am Fachbereich Sozialwesen der katho zählen dazu die 

Fachwissenschaft Soziale Arbeit und die dort beteiligten Bezugswissenschaften. An der Fakultät für 

Kulturwissenschaften der Universität Paderborn sind die am Zentrum für Komparative Theologie und 

Kulturwissenschaften (ZeKK) vertretenen Theologien beteiligt.  

Für den Erwerb des Zertifikates ist der Besuch folgender Lehrveranstaltungen erforderlich:  

- Aus den Bereichen 1-4 der nachfolgenden Übersicht ist jeweils eine Lehrveranstaltung im 

Umfang von 2 SWS zu wählen. Sofern den Bereichen mehrere Lehrveranstaltungen zugeordnet 

sind, können die Studierenden daraus – in Absprache mit den Dozierenden – eine Auswahl 

treffen, die ihrem Studienniveau entspricht.  

- Maximal eine Lehrveranstaltung, die auch für das Pflichtstudium der oben genannten 

Studiengänge verwendet wird, kann für das Zertifikat angerechnet werden.  

- Seminarbeiträge, Teilnahmenachweise und Prüfungsleistungen werden wie auch sonst üblich 

abgesprochen, angemeldet und erbracht.  
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Inhalte 

Die Studierenden wählen im Rahmen des Zertifikats „Interreligiöse Soziale Arbeit“ vier aufeinander 

abgestimmte Seminare und Vorlesungen aus dem importierten Lehrangebot des Fachbereichs 

Sozialwesen der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen (Abteilung Paderborn) und der 

angesiedelten Theologien an der Fakultät für Kulturwissenschaften der Universität Paderborn aus, die 

am Zentrum für Komparative Theologie und Kulturwissenschaften (ZeKK) gebündelt werden, um 

grundlegende sozialwissenschaftliche und (komparativ-)theologische Kompetenzen zu erlangen. Im 

anschließenden Profilbericht reflektieren die Studierenden ihre Wahl und ihre gesammelten Eindrücke 

im Kontext ihres individuellen Studienverlaufs oder ggf. geplanten Berufsziels. Den Profilbericht 

besprechen sie mit den Profilbeauftragten. Die Veranstaltungen zu den sozialwissenschaftlichen 

Kompetenzen bzw. im Bereich der Sozialen Arbeit werden vorwiegend durch die katho verantwortet, 

die Kompetenzen im Bereich der Religionen bzw. Theologien werden vorwiegend durch die Universität 

Paderborn verantwortet. 

 

Kompetenzen 

Kulturwissenschaftliche und verschiedenste soziale Arbeitsfelder kommen in einer pluralen Gesellschaft 

zunehmend mit (inter-)religiösen Fragestellungen in Begegnung, die sowohl eine dialogisch orientierte 

Beziehungsarbeit als auch eine religiös sensible Umgangsweise anfragen. Das Ziel des Zertifikats 

besteht darin, dass die Studierenden grundlegende sozialwissenschaftliche und theologische 

Kompetenzen erlangen, die sie dann jeweils noch um interreligiöse bzw. interkulturelle 

Dialogkompetenzen und eine weitergehende Beschäftigung mit spezifischen Themenbereichen der 

Sozialen Arbeit vertiefen können. Dies ermöglicht zum einen die Vertiefung des Orientierungswissens 

einer bestimmten Religion durch den Dialog mit anderen Religionen oder Weltbildern sowie eine 

hermeneutische Reflexion auf diesen Dialog. Zum anderen bietet es die Möglichkeit, anhand 

exemplarischer Themen andere Religionen zu Erkenntnisorten des je eigenen religiösen Weltbilds zu 

erschließen, um gesellschaftliche Probleme vor diesem Hintergrund reflektiert zu betrachten. Nicht 

zuletzt dient das Zertifikat dazu, Tendenzen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und 

Missverständlichkeiten in bestimmten sozialen Kontexten zu erkennen und dialogisch orientierte 

Präventionsarbeit zu leisten. 

Die Studierenden wählen für dieses Modul einzelne thematisch abgestimmte Veranstaltungen aus dem 

Lehrangebot (bzgl. bestimmter Bereiche der Sozialen Arbeit, die ihnen besonders relevant für ihre 

geplanten Berufsziele erscheinen und bzgl. der Themenbereiche der v.a. christlichen und islamischen 

Theologie), die das eigene Kompetenzprofil schärfen. Der Profilbericht dient dazu, die neu gewonnenen 

Einblicke aus dem interdisziplinären Studium und auch den verschiedenen Fachkulturen an den 

Hochschulstandorten für ihren eigenen Werdegang zu reflektieren.  
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Zertifikat 

1 Sozialwissenschaftliche Kompetenz 

(katho hauptverantwortlich) 

2 Theologische Kompetenz  

(Uni PB hauptverantwortlich) 

3 Interreligiöse und interkulturelle Kompetenz 

(Uni PB verantwortlich) 

4 Wahlpflichtveranstaltung: 

– für Studierende der Universität Paderborn: im Bereich der Sozialen Arbeit (an der katho) 

– für Studierende der katho: im Bereich der Theologien (an der Universität Paderborn) 

5 Profilbericht 

Umfang: ca. 8 Seiten 

 

In den Veranstaltungen 1-4 werden Teilnahmenachweise (Studienleistung/qualifizierte Teilnahme: 3 

ECTS) erworben. Zusätzlich wird in einer Lehrveranstaltung (nach Wahl der Studierenden) ein 

Leistungsnachweis erworben. Dazu ist zu der entsprechenden Lehrveranstaltung ein Profilbericht zu 

verfassen und einzureichen (Umfang: ca. 8 Seiten). Die Bedingungen für den Erwerb von Teilnahme- und 

Leistungsnachweisen werden von den Lehrenden festgelegt und zu Beginn der Veranstaltung bekannt 

gegeben. 

Ansprechpersonen 

Ansprechperson UPB:  

Prof. Dr. Idris Nassery; Prof. Dr. Zishan Ghaffar (Stv.). 

Ansprechperson KatHo, Abt. Paderborn:  

Prof. Dr. Gregor Buß; Prof. Dr. Marc Breuer (Stv.). 

Ansprechperson in Sachen Formalia & Zertifikatsvergabe ZeKK:  

Sarah Lebock, M.A/Master of Conseling; Prof. Dr. Zishan Ghaffar (Stv.). 

Die aktuell wählbaren Kurse pro Semester werden je rechtzeitig auf der Webseite des ZeKK bekannt 

gegeben. Bitte beachten Sie, dass die Vorlesungszeiten der KatHo früher als die an der UPB beginnen.  

Einige Veranstaltungen (vor allem Veranstaltung 1 und 4) finden in den Räumlichkeiten katho Paderborn 

statt. 

 


